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Die Friedensworte des Königs. daß er kein engliſches Seebad beſuchen wird und daß die Zeit | partei werden fein: 1) Weitere Verſtändigung der Demokraten 
Die Worte, welche König Wilhelm in Kiel an den ihn | feiner Entfernung mit großem Eifer und nicht viel geringerem] in Nord⸗ und Süddeutſchland, ſowie Erweiterung der Orga⸗ 
pewillkommnenden Vertreter der Univerſität bezüglich der Geſchick benutzt worden iſt um anderen Richtungen und An⸗ | nifation der Volkspartei. 2) Bericht über die Thätigkeit des 
wichtigſten Frage richtete, die im Augenblick die Hauptländer ſchauungen an entſcheidender Stelle größeren Einfluß zu ver⸗ 
Europas beſchäftigt, werden von allen kaiſerlichen Blättern ſchaffen als den ſeinigen. Wenn aber ſelbſt das Andenken 
in Paris aufs eifrigſte als neue Friedensbürgſchaft auf- an geleiſtete Dienfte beſtimmend war um den Herren Graf 
enommen. An der Art aber, wie das der Fall iſt, ſieht man] Lippe, Eulenburg und Mühler ihre Stellungen zu erhalten, 
Deutlich, was dieſe Blätter unter dieſer Friedenöbürgſchaft] fo darf auch der Miniſterpräſident wohl unbeforgt darüber 
verſtehen. fein, daß die ſeinige durch derartige Bemühungen erſchüttert 
Nach ihrer Meinung kann der Friede nur von Berlin [werde. Zu nal jetzt. Das Verfahren. Mühlers in der 
aus geſtört werden und zwar würde das. geſchehen, fobald | Kreyfſigſchen Angelegenheit begegnet hier einem nahezu ein⸗ 
in Deutſchland irgend welche Schritte weiter zur Conſolidi⸗] müthigen Urtheile, in welches ja die „Kreuz⸗Ztg.“ ſelbſt mit 
rung des geſammtdeutſchen Bundesſtaats gethan würden. Es einigen Einſchränkungen einſtimmt, dieſe Nichtbeſtätigung des 
iſt ihnen in dieſem Fall ganz gleichgiltig, ob dieſe Schritte | Mannes, der als Gelehrter einen Namen erſten Klanges in 
etwa aus freiem Antriebe von einem der Südſtaaten oder [ ganz Deutſchland beſitzt, als Schulpirector vielleicht eifriger 
von allen insgeſammt ausgingen oder durch weitere Verein⸗[ und erfolgreicher als ſeder andere dafür gewirkt hat den 
barungen zwiſchen dem Süden und Norden zu Stande kämen. deen en die ihnen gebührende ebenbürtige Stellung neben 
Sie würden überhaupt jede größere Annäherung zwiſchen den | den ymnaſien zu verſchaffen, dient nicht dazu den Einfluß 
noch getrennten Theilen Deutſchlands als einen Kriegsfall] des Cultusminiſters und die Feſti ung zu 
R von Berlin aus geſchaffen wäre, uche verſtärken, jeder fühlt und weiß es, daß die energiſch ausge⸗ 
as iſt der Standpunkt, von dem aus dieſe Organe und die | ſprochene öffentliche Meinung ihn veranlaßt hat, den bekann⸗ 
kalferliche Regierung die Kriegs⸗ und Friedensfrage in Ber ten, nicht ſehr geſchickten Rückzug anzutreten. 
ah ziehen. Und nicht bloß die entſchiedenen Anhänger des Der Sonnabend den 26. hier zufammentretende allge⸗ 
Kai 5 — nehmen dieſe Stellung zu der Frage, ſondern | meine Deutſche Arbeitercongreß e unſere Arbeiter⸗ 
die Orleaniſten denken ganz ebenſo. Das hat die Welt aus kreiſe, welche ſich der ſocial⸗demokratiſchen Führung der Herren 
dem Munde des Herrn Thiers wiederholt erfahren, Herr 


Schweitzer und Fritſche anvertraut haben. Seit mehreren 
Prevoſt-Paradol, das Hauptmundſtück dieſer Partei, ſprach | Jahren, vielleicht ſeit Einführung des allgemeinen Stimm⸗ 
es unumwunden in ſeinem letzten Werk vor einigen Wochen 


es rechts beginnt der Arbeiterſtand zu einer ſelbſtſtänvigen Macht 
aus und ſo eben kommt auch Herr Guizot in der „Revue | beranzuwachſen, mit der gerechnet werden muß. Heute folgt 
des deux mondes“ und zeichnet der deutſchen Entwickelung 


. er leider Führern wie Hr. v. Schweitzer, doch kann nach 
dieſe Grenze vor. Der Letztere unterſcheidet ſich von den vor⸗ | dem Bruche der jüngſt in Nürnberg erfolgte, leicht auch hier 
genannten Parteimännern nur dadurch, daß er dieſe Enthalt- | ein Umſchwung eintreten, der die beſſeren Elemente des Stan⸗ 
ſamkeit Deutſchlands für ganz ſelbſtverſtändlich, eine andere [des ihrem jetzigen Leiter entfremdet. In den übrigens nicht 
Haltung für unverantwortlich hält und darauf bin verlangt,] ſonderlich ſtark beſuchten Verſammlungen wird wiederholt 
der Kaiſer Napoleon möge ſich mit Preußen hierüber feſt 


0 die Angelegenheit der Arbeitseinſtellungen und der zum Zweck 
verſtändigen und dann feine Armee auf den Friedensfuß ſetzen, | einer Organiſation der Strikes nothwendigen Bildung von 
während Herr Thiers, gewiß mehr im Sinne des Kaiſers, Gewerksverbänden verhandelt. Daß wir nicht auf dem Bo⸗ 
gerade eine möglichſt furchtbare Armee für das wahre Mit⸗ i 


95 i den der Socialdemokratie ftehen, wird man uns wohl ohne 
tel hält, die Deutſchen von weitern Einigungsgelüſten abzu⸗ | Verſicherung glauben, erfreulich iſt es aber, wahrzunehmen 
ſchrecken und den Franzoſen Vertrauen 0 in die Sicherheit 


N 5 0 \ wie viel geſunder Sinn, wie viel Bildung und parlamentari⸗ 
des Friedens J einzuflößen. Unter den übrigen Parteien | ſcher Tact unter den Leuten herrſcht, die in ſchwerer, täglicher 
Frankreichs giebt es Leute genug, die ähnlich denken. Wenn 


i i i Subſiſtenzmittel 
Ae  Racig Wilhelms Werle alle bie Gegner der beut Arbeit nur die nothdürftigſten ſiſtenzmittel für ſich und 


> - g | der Debatte einmal ein un⸗ 
ſchen Einigung beruhigen, dann heißt das nichts weiter, als 
fie entnehmen aus denſelben, daß weder Preußen noch irgend 
ein anderer Staat Deutſchlands einen Schritt weiter dieſem 
Biel entgegen zu thun gewillt find. Unter dieſer Bedingung 
wollen fie den Frieden gelten laſſen. r 7 
In Deutſchland giebt es gewiß nicht Viele, die dieſe 
anmaßende Stellung Frankreichs zur deutſchen Einigung ſich 
8 laſſen würden, mögen fie einer Parteirichtung ange 
elche es ſei. Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nation 
der großen Mehrzahl der Deutſchen über jeden 


endlich 3) Verhalten der Partei bei dem bevorſtehenden Frie⸗ 
denscongreß. 28 

— [Die photographiſche Commiſſion), welche 
unter Führung des Dr. Dümichen nach Ober⸗Aegypten 
beſtimmt iſt, um dort eine Reihe altägyptiſcher Denkmäler 
und Inſchriften zu photographiren, hat am 5. Sept. d. J. 
auf der unter Norddeutſcher Flagge ſegelnden Nilbarke 
„Adler“ Kairo verlaſſen. In den Ruinen von Memphis bei 
Salkarah wurde der erſte Halt gemacht und in Anweſenheit 
des berühmten Aegyptologen Mariette Bey und des Nord⸗ 
deutſchen Conſuls Dr. Nerens der erſte Verſuch gemacht, 
unterirdiſche Grabkammern mit Hilfe des Magneſiumlichtes 
zu photographiren. Die gemachten Verſuche gelangen voll⸗ 
ſtändig und befriedigten allerſeits. Am 10. Sept. gedachte 
die Commiſſion nach Theben aufzubrechen. 

— [Die Kindergartenfrage.] Von der Unſtrut 
ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: Bezeichnend für den Freiſinn 
des Syſtems Mühler, und beſonders für die Lehrfreiheit in 
Preußen, iſt es, daß der Fröbelverein bisher vergebens in 
Berlin darum nachgeſucht hat, in der Weiſe, wie dies in 
Prag durch Director Heinrich, in Gotha durch Seminar⸗ 
director Köhler und in Dresden durch Lehrer Marquard ge⸗ 
ſchehen iſt, auf Grund des durch die Kindergärten Geleiſteten 
nun Hauptſchulen zu gründen, worin förmliche Anleitung ge⸗ 

eben werden ſoll, wie Mütter und Lehrer ſich des zarten 
Kindesalters ſorgfältiger als bisher anzunehmen haben. 

Wiesbaden, 16. Sept. [Geh. Rath Profeſſor 
Dowe] ift, wie der „Rh. K.“ meldet, hier eingetroffen und 
wird im Auftrage der Regierung das naſſauiſche Rheinufer 
beſichtigen, um ein endgiltiges Urtheil über die Rheincorrection 
abzugeben. n 

Oeſterreich. Prag, 17. Sept. [In der Inſtruc⸗ 
tion des böhm iſchen Episcopates] anläßlich des neuen 
Evegeſetzes an die Geiſtlichkeit werden die in der Civil Ehe 
lebenden Katholiken „öffentliche Sünder“ genannt. Solchen 
ſei keine Abſolution zu ertheilen, für fie leine Meſſe zu leſen; 
auch dürfen ſie nicht als Tauf⸗ oder Firmpathen zugelaſſen 
werden. ve} „N. fr. Pe 
Belgien. [Der Kronprinz und die Thronfolge. ] 
Nach einer Mittheilung der „Morgenpoft“ hat der König der 
Belgier, den Geſundheitszuſtand des Kronprinzen für hoff⸗ 
nungslos haltend, einen Familienrath berufen, um die Thron⸗ 
folge feſtzuſtellen. König Leopold II. hat nämlich aus ſeiner 
Ehe mit der Erzherzogin Maria Henriette außer dem Kron⸗ 
prinzen nur zwei Prinzeſſinnen; da nun nach der belgiſchen 
Verf.⸗Urkunde v. 1831 die Krone nur erblich iſt in des Kö⸗ 
nigs directer, rechtmäßiger Nachkommenſchaft von Mann zu 
ng e8 | Mann nach dem Recht der Erſtgeburt mit beſtändiger Aus⸗ 
Herr ſchließung der Franen und deren Nachkommenſchaft, ſo tritt 

in, 


i 1 0 ein, daß der König feinen Na 
ele, f ar ſchland für dieſen] durchaus kein 3 fe mung ber sh „ andern 27 — 
n g er bundes⸗ des Arbeiterſtan wi narchien würde die Krone ohne Weiteres an den nächſten 

get ſcho i 5 ee ir „sereig wäre üßer r Agnaten, alſo hier an des Königs Bruder, den Prinzen 

See ne eee :: mit ner Peipefe vn 

wer wäre wohl fo tböricht, glauben zu können, daß die Ber⸗ ohenzollern vermählt iſt, übergehen und gewiß würde König 


f 0 zu kön ebpold auch feinen Bruder eventuell zu ſeinem Nachfolger 
ältniſſe, wie wir fie jetzt haben, die Einigung auf halbem das Lond t i 
10 ie ie 5 ee Sede b ernennen; das Londoner Blatt aber erwähnt eines Gerüchts, 


3 chu „ bi nach welchem der Graf von Flandern es abgelehnt habe, die 
her Errungenen, auf irgend welche längere Seit erträglich belgiſche Krone zu tragen. Sollte ſich das beſtatgen, ſo 
wären. Dann aber muß eine Nation, wenn ſie als eine könnte das zu einer Kriſis in Belgien führen, die nicht ohne 
ſolche gelten will, auch die Probe ihrer Selbſtſtändigkeit be⸗ Bedenklichkeiten für Europa wäre. 

875 können. Nur lange Gewohnheit und momentan ſtark Frankreich. S Paris, 16. Septbr. [Guizot's 
12 75 Empfindlichkeit läßt Viele in Frankreich im Augen 


Artikel „Frankreich und Preußen, verantwortlich 
lick total verkennen, welche Achtung ſie der ihrer ſelbſt ſich vor Europa“] ſpricht die Ueberzeugung aus, daß weder 
bewußt gewordenen deutſchen Nation ſchuldig ſind. In 


0 III., noch Köni | i d 
Deutſchland wird ſich Niemand über die mußloſen Ausfälle, —— ‚ 0b König Wilhelm, noch Graf Biemar 


ſchlan ) g den Krieg wünſchen. In Bezug auf den Letztern ſagt G.: 
Aue gehe een. Le mierfickt „Er it gewiß eine ehrgeizige, glühende, kühne, nngeftime 
4 N 


j Natur, aber ſeitdem er mächtig geworden, hat er ſich fähig 
ven geſelligen Gewohnheiten des deutſchen Volkes, ſolchem gezeigt, Maß zu halten, Vorſicht und Geduld an — es 
Getobe mit gleicher Münze zu dienen und wir können nur legen und daß er ſich nicht leichthin in neue Wechſelfälle 
bedauern, daß gas: in Frankreich, wo fo viel von der ſtürzen werde.“ — Worin G. das Mittel ſieht aus der gegen⸗ 
Solidarität der Völkerintereſſen, von Völkerfreundſchaft und 


lid d wärtigen geſpannten Lage hinaus zukommen, geht aus dem 
weiß Gott von welchen andern höchſten Glücksgütern der folgenden Schluß des Artikels hervor: Da Niemand den 
Geſammtmenſchheit in hochtönendſten Worten geredet wor⸗ 


N D Krieg will, woher die allgemeine Un uhe und der Unglaube 
den, ſo wenig Tact und Schicklichkeitsgefühl eingebürgert iſt, an den Frieden? Die wirkliche oder anſcheinende Unent⸗ 
daß man ſich zu ſolchen Extravaganzen hinreißen laſſen 


1 ſchloſſenheit der Regierung ift die einzige Urſache des Uebels. 
konnte einem Volk gegenüber, das nichts weiter will, als 3 


Die kaiſerliche Regierung hat keine Politik, oder ſie ſieht ſo 
was alle Völker bisher als legitim angeſehen haben und das aus, als hätte ſie 10 55 5 815 wartete ſie ab, was geſchehen 
dies nur mit Mitteln will, die überall als loval gelten. Aus wird, um zu willen, was fie denkt und was fie machen wird. 
d er Bonhomie der Deutſchen fol man aber in Frankreich Der Krieg iſt weder unvermeidlich. noch wahrſcheinlich und 

t folgern dürfen, daß ldentſchland ſich feiner freien Ent⸗ ſowohl jetzt, wie für lange gehen die Beſtrebungen er 
ließu P* e kan bete lung und Abrundung „wie Frankreichs auf den Frieden N 1 Pr a 

a ern, i i i atſache zu thun 
aus den Worten deſſen, der nach 6 Win de e 5 


i 4 N Worte, noch ſo gute und noch ſo oft wiederholte, reichen nicht 
erding 88 Bu den Gedanken der politiſchen Einheit hin, der Friedenspolitik Glauben zu verschaffen. Es bedarf 


N i ; der Handlungen, welche ſelbſt den Schein des Schwanken 
Wir — Arbeit obe und ben Da erlande noch eine ernite zwiſchen Krieg und Frieden beſeitigen. Und es giebt nur 
und ſchw Abi, wetter 8 wir ernten, was geſäet, eine Handlung, die ſich unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
und mer ird uns Niemand bind worden. Aber am Tage niſſen von Europa als wirkſam genug bezeigen könnte! Es iſt 
er 5 auch wirklich voll 9 das, was wir redlich die Verſetzung der e ee e 
Be Eu möge n alle andern Nationen in Beſitz zu neh⸗ auf den Feen fen e 1 iſt eine beſſere 
wir den Gang der deutſchen Dinge in dern Ei 8 Wi d Kat > wiesen das Ausſehen 175 Schuäche 
laſſen, dann könnte man uns mit Recht vorwerfen en ein { ie 12 ohne die Bürgſchaften der Kraft auszu⸗ 
nicht Nationalpolitil, ſondern dae e Hauspolitit eben 10 a ein Lund wir Granteeich felöft Im Schonde des 
Hätten. Diefen Vorwurf hat das jekige Oberhaupt Deutſch⸗ Friedens behalten muß und die je nach den Verhültniſſen der 
lands von ſich gewieſen und das deutſche Voll hat am aller⸗ Gegenwart und den Ausſichten der Zukunft wechſeln. Man 
wenigſten Veranlaſſung, ſich ah: Be rein nationalen hat häufig von einem Congreſſe geſprochen, allein ein ſolcher 
Standpunkt nur um ein Haar breit abdrängen zu laſſen. wäre nicht wirkſam, denn er iſt nur gut, um lange vorherge⸗ 
= Die politife 8 gangene Kämpfe zu beſchließen, aber nicht, um eine Zutunfts- 
AJ Berlin, 18. Sepibr. 0 ® krtavee ® Saiſon. frage zu regeln, oder das Betragen dieſes oder jenes Starten 
Aus den Arbeiterkreiſen und Oed fficiel re Die in einer ungewiſſen Lage. Es iſt nicht an einem Congresse 
politifche Saifon bereitet ſich bereits vor, gige Di — Bi u beſtimmen, ob und wie lange Preußen aufhören eng ehe 
Mar De 2700 es bei uns 455 1 ick an Af — — . . 3 ge in . 8 Grund 
men i 5 e ei un 
ciöſer von ge —— — neuen Geſetzentwürfen, zum Kriege mit Frankreich ſei Das muß ein jeder Staat 
gelen Colleg utſchlüſſen, morgen wird Aer 2 58 reelle mit ſich ſelber abmachen, ob ihm die Aufrechterhaltung des 
eiellen Collegen dementirt. Beſtimmtes über Lan agsvor⸗ 


lagen, weiche neue © 5 ih bier Nie Feen fee den al Es za Tin Ge 
ü ue Organiſati treffen, wei 5 Intere iner Nation en . 2 
a No een find bie Nachrichten über 


fen: und feinen Entſchluß durch eine ſpontane That kund 
die Wiederkehr des Bundeskanzlers. So viel ſteht feſt, daß machen. Bevor es dieſen Schritt thut und feine Abſicht er⸗ 
Graf Bismarck noch längere Zeit von Berlin abweſend bleiben, 


In den Bezirksvereinen iſt es die ſtädtiſche Steuer⸗ 
reform, welche von den kleineren Bürgern lebhaft discutirt 
wird. Man liebt es hier wie anderswo, auch den ſtädtiſchen 
Behörden Verſchwendung vorzuwerfen, wenn fie wohlaus⸗ 
geſtattete, geſunde Schulhäuſer bauen, in denen die Jugend 
ſich gern aufhält und an Leib und Seele gedeiht, wenn der 
Bau des Rathhauſes die Reſidenz mit einem Prachtgebäude 
ſchmückt, wenn auch an Dinge Summen verwandt werden, 
die nicht gerade die alleräußerſte Nothdurft betreffen. Daß 
das jetzige Steuerſyſtem fallen muß, ſcheint von allen Parteien 
anerkannt zu werden, gegen eine claſſificirte communale Ein⸗ 
kommenſteuer bl ſich ebenfalls wenig Widerſpruch, nur 
ob dabei die Mahl⸗ und Schlachtſteuer fallen oder ferner bei⸗ 
behalten werden ſoll, das iſt der ſtreitige Punkt. Es läßt 
ſich aber ziemlich gewiß vorausſehen, daß die Tage dieſer 
letzteren Steuer gezählt ſind, und wenn erſt Berlin mit ihrer 
Abſchaffung vorgeht, jo werden bald die anderen Städte der 
Monarchie folgen müſſen. Darauf ſollten die ſtädtiſchen 
Collegien dieſer ſich bald einrichten, denn die Zeit des Ueber⸗ 
ganges dürfte keine leichte werden. 

— [Auf Veranlaſſung des Juſtizminiſtere] find 
hinſichtlich mehrerer wichtiger Fragen, welche bei der Reform 
des Strafrechts zur Entſcheidung gelangen müſſen, Aufragen 
an Gerichts⸗ und Verwaltungsbehörden des Norddeutſchen 
Bundes und Aufforderungen zu gutachtlichen Aeußerungen 
erlaſſen worden. Gewiß iſt ſehr zu bedauern, daß dieſe Fra⸗ 
gen nicht veröffentlicht worden ſind, das Miniſterium würde 
auf öffentlichem Wege gewiß oft viel beſſere Informationen 
erhalten haben, als auf dem jetzt eingeſchlagenen. N 

— [Berfammlung der Volkspartei.] Die Haupt⸗ 
unkte der Tagesordnung der am 19. und 20. in Stuttgart 
attfindenden Versammlung Deligirter der deutſchen Volks⸗ 


klärt, mag es immerhin die anderen Mächte ausholen, um 


Organs der Partei, der „Demokratiſchen Correſpondenz“, und 


ger, mit Zuftim. 


1 


\ 


zu wiſſen, ob fie den Frieden für möglich und wahrſcheinlich 
halten, ob ſie denſelben ebenfalls wünſchen, ſeinem Beiſpiele 
folgen wollen. Der Friede hängt von dem Betragen Frank⸗ 
reichs und Preußens ab, aber wenn es zum Kriege käme, 
würde dieſer nicht lange ein bloßer Zweikampf bleiben; bald 
würde ganz Europa in Flammen ſtehen. Frankreich und 
Preußen ſind beide groß, aber die Zukunft, die ſie in Hän⸗ 
den haben, iſt noch größer, und ſie ſind dafür Anderen ver⸗ 
antwortlich, als ſich ſelber. Preußen iſt eine tapfere und 
aufgeklärte Nation; ſie hat eine nationale und geſchickte Re⸗ 
gierung, die im Zuge iſt, eine freie zu werden. Preußen hat 
einen beträchtlichen Erfolg 2 und möge ihn nicht ver⸗ 
verben durch grobe und blinde Leidenſchaften und ehrgeizige 
Abſichten, die nicht mehr der modernen Geſittung, dem großen 
menſchlichen Gedanken entſprechen. Frankreich hat Mäßi⸗ 
ung an den Tag gelegt in den letzten zwei Jahren; es iſt 
lug geweſen und hat ſich vorſichtig und kräftig bewieſen. Es 
hat den Frieden erhalten und ſich auf den Krieg vorbereitet. 
Das iſt etwas, aber nicht genug. Es bedarf einer klareren 
und längeren Zukunft, damit das Vertrauen, die öffentliche 
Thätigkeit und Wohlfahrt wieder erſtehen; und es bedarf 
einer entſchiedeneren und zuſammenhängenderen wirkſameren 
Politik, um eine ſolche Zukunft zu ſichern. Durch die Ver⸗ 
ſetzung ſeines Heeres auf den Friedensfuß, und durch die 
Einladung ſeiner Nachbarn, ein Gleiches zu thun, muß Frank⸗ 
reich die Initiative dieſer Politik ergreifen. Dieſelbe würde 
ſich gar bald um es her verbreiten und Frankreich dadurch 
eben jo viel an Credit in Europa gewinnen, als an frucht⸗ 
bringendem Impulſe in ſeinem eigenen Lande.“ 


Danzig, den 20. September. 

* In der geſtrigen Sitzung des Verwaltungsraths des 
Hauptvereins weſtpr. Landwirthe wurde u. A. beſchloſſen, zu 
der im nächſten Jahre in Königsberg abzuhaltenden landw. 
Provinzialausſtellung einen Beitrag von 1000 & zu leiſten. 
Ferner wurde die Hauptverwaltung beauftragt, die Herſtel⸗ 
lung gleichzeitiger Umlagetermine für Hypotheken, zum 1. 
Januar und 1. Juli mit entſprechender halbjähriger 
Kündigung der Hypotheken durch Vermittelung der Gerichte 
und der Notare zu erwirken. Zu dem im Februar k. J. in 
Berlin abzuhaltenden zweiten Congreſſe Nordd. Landwirthe 
wurde der Hauptvorſteher, Hr. Rittergutsbeſitzer Con rad, 
Fronza, deputirt und als deſſen Stellvertreter Hr. Amtsrath 
Fournier, Koziellec, erwählt. 5 

5 Thorn. Wie wir erfahren, wird Hr. Januſchewsky 
hierſelbſt die geruchloſe Latrinen⸗Reinigung einführen und hat der⸗ 
elbe den dazu gehörigen Apparat bei den Herren Netke und 

itzlaff in Elbing beſtellt. Die genannte Fabrik hat die 
Apparate für Bromberg, Elbing ſo wie mehrere für Rußland 
geliefert, welche ſich ſehr gut bewährt haben. 

Brieſen, 17. Septbr. [Vergiftung.] Der Einwohner 
Panter, der, wie wir früher berichteten, ebenfalls von giftigen 
Pilzen gegeſſen hatte und in Folge deſſen erkrankt war, iſt nun 
auch geſtorben. Alſo haben ſechs . Pier durch dieſe Unvor⸗ 
5 ihr Leben eingebüßt. Dieſe Pilze find 4 Flle unter⸗ 

a an und es hat ſich herausgeſtellt, daß es were 
geweſen ſind. f 5 . 
Aus Littauen. [Die Regulatige Bekanntlich ver⸗ 
langen die Regulative, daß der ganze Volksſchulunterricht von 
hriltfichen Geſſie dur 8 und getragen werde, alſo daß in 
jeder Stunde die gläubige Geſinnung der Kinder erweckt und ge⸗ 
fördert werden ſoll. Dieſer Gedanke iſt von den Frommen vor 
dem Herrn ſchon lange vor dem Erſcheinen der Regulative aus⸗ 
gedacht worden. Er erſtreckte ſich ſogar bis auf den Rechnenun⸗ 
terricht. Vor uns liegt ein Rechnenbuch, das aus dem Calwer 


ir dem Concurſe über e ver⸗ 


torbenen Kaufmanns W. R. Hahn hier wer⸗ 
den ale diejenigen, welche an die Maſſe Anſprücke 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 17. October er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 1. November cr., 

Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiflar, Herrn Stadt⸗ und Kreis 
Richter Hake im Verhandlungsjimmer No. 18 
des Gerichtagebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 19. December cr. einſchließlich feſtge⸗ 
ſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben 
nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den A. Januar 1869, Vor: 
mittags 11 Uhr, vor dem genannten Commiſſar 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri⸗ 
ſten anmelden werden. 1 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
Ri en. 


D. Hana 
D. America 


älfte. 
Fracht 2 n 


D. Serlin 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beitellen und zu 
den Acten anzeigen. er dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten 

Denſenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schönau, 
Lindner, Juſtizräthe Beſthorn und Bluhm zu 
Sachwaltern 5 94 
znial Star 1. September 1868. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


— 1. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, W. Pr., 
den 13. Juli 1868. 

Das zu dem Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl 
Setzke gehörige Gut Quaſchin No. 26, abge⸗ 
ſchätzt auf 36,298 . 17 C 3 &, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 

am 28. October 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
5 8 orbentlicher 1 in eimilliger, Sub, 
aſtation verkauft werden. 50 
Se Nervöſes Zabnsch — 
di 5 wird augenblicklich gr dur 
. f di 


0 5 ende 
Dr. Gräfſtröm's ſchwe Zahntrop en, rief und 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
in Danzig bei Alb. Neumann, 


Langenmarkt No. 38. (237) 


— i,Üèñↄy — —— —ꝛę— 4 — nn. 
f 


Von Bremen: z 
D. Deutſchland 26. September 
D. Rhein 3. O 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Soul 


a 
eck 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. 
Säuglinge 3 Thaler. 

2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 


Von Bremen: 
1. October 
D, Baltimore 1. November 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 
10 Jahren 1 allen Plätzen die 
Fracht bis auf 


Character: a 
Tendenz: Deutſche Politik; vernünftige freiheitliche 
tiſcher Theil, unterhaltender 5 Markt-, Börjen: und Verkehrs nachrichten; Berichte aus den Ge⸗ 
richtsſälen; Brief- und Fragekaſten. Zudem unterhaltenden Theil gehört ein Feuilleton, eine lau⸗ 
Erzählung bringend, zur Zeit höchſt intereſſant: „Verbrecherleben in Newyork“. Im 
agekaſten haben die Abonnenten Gelegenheit, wie in keinem andern Blatte, juriſtiſche 
Fragen 955 fachkundigen Beantwortung zu bringen. 

bonnementspreis: I 

Süddeutſchland und Oeſterreich 1 Thlr. 


2 


Verlags verein, der die frömmelnde Literatur ie bereits im 
Jahre 1840 erſchienen iſt. Darin beziehen ſich ſämmtliche Auf⸗ 
gaben auf den Inhalt der Bibel. Wir wollen nur 2 derſelben 
als Probe zum Beſten geben. 1) Jotham war 25 Jahr alt, als 
er König über Juda wurde, und regierte 16 Jahr (2 3 27), 
1) Wie alt iſt Jotham geworden. 2) Kenan war bei Geburt 
des Mahalalael 70 Jahr alt, dieſer bei der Geburt des Jarod 
65 Jahr (1 Mofe 5, 12). Wie alt war Kenan bei der Geburt 
des Jarod. (1 Mofe 5, 12.) Solche Ideen wuchern oft Jahre 
ang halb verborgen, bis die Gunſt der Zeit ihnen Aufſchwung 
und Herrſchaft bringt. — Nach dem Erſcheinen der Regulative 
mußte das bekannte Leſebuch für Volksſchulen, der „Kinderfreund“ 
von Preuß und Vetter neu umgearbeitet werden, damit der Lehrer 
den Unterricht in den Realien daran knüpfen könne. Der Ver⸗ 
faſſer nahm dabei Gelegenheit, mehrere der volksthümlichſten 
Balladen und andere ſehr bekannte und ſchöne Gedichte unſeres 
Götbe, Schiller, Uhland und anderer Dichter, ſowie kleine Er⸗ 
en en von Auerbach und andern nicht gerade Bae chriſt⸗ 
ichen Männern zu dem alten Stoff bintuufügen Sogleich wurde 
die neue Auflage mit Beſchlag belegt, 20,000 Exemplare mußten 
eingeſtampft werden Um ſein Buch für den Schulgebrauch zu 
erhalten, mußte der Autor die neu eingeführten Stücke ſtreichen 
und fromme Hiſtorien von gottſeligen Kindern, frommen Pil⸗ 
ern, frommen Auswanderern, frömmelnde Gedichte, gottſelige 
edanken, Auszüge aus Schriften des „Hamburger rauhen 
Hauſes“ und aus Miſſionsblättern an die Stelle der ver⸗ 
vehmten ſetzen. Das Papier it geduldig. Von den 1 70 
werden dieſe Stücke überall überſchlagen. (Inſt. Z.) 


Vermiſchtes. 

—.[Vermächtniß.] Der am 6. d. M. in Berlin verftorbene 
Rentier Goldbeck, welcher als Hageſtolz gelebt und ein bedeuten⸗ 
des Vermögen durch glückliche Speculationen erworben hat, hat, 
wie das BL meldet, die Berliner Univerfität zu feiner Unis 
verfalerbin eingelegt. Der Roach beträgt nahe an 100,000 . 

Wien. ‚Die öſterreichiſchen Beobachter der Son⸗ 
nenfinſterniß], Dr. Edm. Weiß, Dr. Th. Oppolzer und Schiffs, 
lieutenant Rziha, find in Wien wieder eingetroffen. Die „N. fr. Pr. 
meldet über die Beobathtung, die auch in Aden ſtattfand: Es 

ellte ſich der ſonſt meiſt umwölkte Himmel von Aden einige 

inuten vor dem Eintritte der Totalität in ſolcher Weiſe auf, 
daß die Beobachtungen mit günſtigem Erfolge ausgeführt werden 
konnten. Von den wichtigen, Reſultaten, die erlangt wurden, 
wollen wir vorerſt nur hervorheben, daß im Unterſchiede von den 
letztbeobachteten Sonnenfinſterniſſen diesmal nur ven (drei) 
Protuberanzen in die Erſcheinung traten. Dieſe Protuberanzen 
wurden nicht nur von einzelnen Beobachtern völlig übereinſtim⸗ 
mend wahrgenommen, ſondern die beiden helleren erſchienen auch 
in derfelben Form und Lage auf den gleichzeitig aufgenommenen 
Photographien. Es iſt dies von beſonderer Bedeutung, weil bei 
einer früheren Sonnenfinſterniß die directen Beobachtungen und 
die photographiſchen Aufnahmen widerſprechende Reſultate gelie⸗ 
fert haben. Auch die intereſſante Spectral + Beobachtung, wurde 
vorgenommen, und beim Eintritte der Totalität verſchwanden die 
dunklen, ſogenannten Frauenhofer ſchen Linien. 

— [Auf einer Eiſenbahn in Maſſachuſetts] brach am 
3. d. M. ein mit Petroleum beladener Güterzug durch eine Brücke; 
das Petroleum entzündete ſich ſofort, und der ganze Zug wurde 
ein Raub der Flammen. Glücklicherweiſe befand ſich kein Paſſa⸗ 
gierzug in der Nähe. 

TE TELEFON BETT ET RE a 
Schiſſs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Helvoet, 15. Sept: Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter, Schmidt; — in Vlie, 15. Sept.: Söra⸗ 
nus, Pölman; — in Vliffingen, 16, Sept: Gefina, Goertemaker; 
— Union, Clement; — in London, 15. Sept.: Maggie und He⸗ 
len, M. Kulloch; — in Shields, 15. Sept.: Carline Suſanne, 
Pardeyke; — in Sunderland, 15. Sept.: Titania, Fierke. 


Verantwortlicher : H. Rickert in Danzig. 


00 Poſdan ah 
MEN und NEWY 

Southampton anlaufend. 

Von Uewpork: Von Bremen: 


0 


22. October D. Weſer 24. October 
ctober 8 5 D. Hermann 8 
8 5. Novbr. D. Union 7. November 
N 1 


von UHewpork jeden Donnerſt 
bis auf Weiteres: Erſte Cajüte > I 
in 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. 

Von Baltimore; 
1. November. 

1. December. 


on Bremen: 
D. Serlin 1. December 


b 0 Pee Säuglinge 3 Thal 
Weiteres: L 2 mit 15 % Primage per 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


auögehenb und rüdtehrend Southampton und Havana anlaufend: 
Paſſage⸗Preiſe nach 


ewyork am 14. October. D. Bremen am 11. November. 
Havana und New: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, 
150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 


Fracht E 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
ö Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Sremen und deren Im 
ländiſche Agenten, ſowie 222) 


Die Direction des Norddeutschen 
__Crüfemann, Director. 


Die Kunſtſtein⸗ Fabri 


von 
E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu „% 
Daſſerleitungen in allen Dimen⸗ Mara 

ſionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und ; 
e Sckweinetröge, fo wie 

Salenund Sorten + Figuren. Nicht 


vorhandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung anaefertiut 207) 


— . 555 
K, 


Von Newpork: 


er. 
40 Cubikfuß Bremer Maße. 


Mor 


ar. in Var. 


Meteorologifie Depeide von 19. September. 
85 ö 


inten. 
1 42 


6 Memel 30% 68 0 ſchwach trübe. 
6 Henaberg 386,7 88 Sd N wach bed., Nebel. 
6 Danzig 336,6 88 S wa bedeckt, Nachts 
5 gen, 

7 Göglin 335,6 90 Windſt. eiter. 
6 Stettin 335% 9,1 NN ſchwach — 5 eſtern 
egen. 
6 Putbus 334,3 10,2 No ſchwach bezogen, geſt 
ö Abend Regen. 

6 Berlin 334,6 9,0 O ſchwa bew. 

7 Köln 332,0 12,6 © ſchwa bedeckt. 

7 Flensburg 335,7 69 Os ſchwa heiter. 

7 Haparanda 3380 2, N ſchwach beiter. 
7 Stockholm „ 8,0 No ſchwach wolkig, Nachts 
ſtarker Regen. 


— — — — 


Der über 


ö 


> 


ich jedo 
Sie zu 0 
kenden B 
in wenigen 


mit ſa 
des 00 


d 
d 


Lahrer Hin 


buenten einen 


eführt; es iſt aber doch ſtark, wenn 
ern ſeine Nachahmung, die ſich natürli 
erlireiten kann, wie 5 
ekommene Mittheilung über das baldige Erf 
inkenden Boten für 1869 giebt mir Veranlafjung, 
anzuzeigen, daß Anfangs October in meinem Verlage ein 
olkskalender erſcheinen wird, der brer 
Boten Concurrenz machen fol. — — Mit 2 
angekündigte Bene des Labrer Hinkenden 
vor, Sie 
tten, Ihren muthmaßlichen Bedarf an „L 
7 nicht 1. che f an „Labrer Hin 
BR: Aalener Sie x 
und Weider von beiden dieſelbe am meiſten lohnt“. 
zu wünſchen, daß die Kalenderverkäufer auch unterſuchen, eg 
ich 


Kalender ihre Thätigleit i 
der Abſag jedenfall 8 am meiſten verdient. Darna 


en ah, Der aut 5 
ahrer Hinkenden Bo 

volfethümlich geſchriebenem Zubaft 
beſſere Illuſtrationen und be 
er Jahrgang 1868, daß die 
aß außer einem alphabetiſchen genauen Wia 
niſſe bei jedem Monat ein M 
hieſige Gegend nach dem Datum erfcheinen wird, 
die un u iat fen ſch en 
wird es nicht abgeneigt ſein, ſich für den Lahrer Hi 
Boten zu entſcheiden. Auch der Umſtand 115 x Dinfenben 
abhalten, daß der Concurrent fortfährt: 
ich auf 5 Sgr. geſtellt, 


namentlich den! 


ler zuläßt.“ 


Hin 


von 


käufer do 
enorme 


Danpt: Mg 


>. Novbr. 
3. Decbt. 


hampton jeden Dienſlag, 


ag. 5 
zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
er unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


on Baltimore: 
Ei D. Baltimore J. Januar 1869, 1. Februar 1869. 
Ferner von Bremen u, Baltimore jeden Erſten, von Soulhamplon jeden Vierten des Monats. 

Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Crt., Kinder unter 


Januar 1869. 


zweite Cajllte 


LI oyd. 


9. Peters, Procurant. 


PUBLICIST. 


Berliner Zeitung. 
Erſcheint täglich mit Ausnahme des Montags. 
ganz unabhängige Stellung, ſowohl 


Entwickelung ohne C 


bei allen ! 
18 Sgr. 


von der Re erh als von den Parteien. 
imären. Inhalt: Polis 


oſtämtern des Norddeutſchen Bundes 1 Thlr. 10 Sgr.; in 


r 3 Wir können die Verſicherung 
billigen Preifes und des reichen 
enden Boten der Rabatt ein 
Exemplare koſten unr 10 Thlr.) 
werden daher gut thun, raſch und reichlich zu beſtellen, damit ſie 
nicht zur rechten Zeit Mangel an Exemplaren haben. Obwohl 
itte November bis Schluß 7 Auflagen der preußiſchen 
Ausgabe erſcheinen mußten, hatten 2 ahr die m 
felten Exemplare und jetzt I 
uflage 
entur i 


Kon 


i 


Concurrenz. 


aus volksthümliche Inhalt des Kale 

Lahrer Hinkenden Boten hat - 8 
jeinem erſtmaligen Erſcheinen in Preußen im vor 
20,000 Exemplare (im Ga 

wurden. Dieſer Erfolg hat eine 


zur Folge ge 


habt Jahn bei 
5 gen Jahre ca. 
en über ; Million) abgejept 
Menge Nachahmungen herbei⸗ 
1 den 5 bin⸗ 
B nur a i 
folgt ankündigt: „Die mir lee aach 


Ganz 


cheinen des L 


dem Labrer Hinkenden 
icht auf das 
sten ziehe 


ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu machen und 


lſtändig zu verſchreiben, bis Sie 
enheit gehabt haben, zu ventiliren, (8) 
hre ganze Thätigkeit zuwenden woll n 
Es iſt ſehr 


1 wird 
ichten, und wenn wir dem Publikum hier⸗ 
Amen Kurzem erſcheinende Jahrgang 1869 
Zei) Berk: 2 
eſſere apier, 
fern Druck haben wird, wie 
Prämien 300 Thlr. betragen, 

rktver 

arftverzeichniß für pie 


* 


werden ıc, 


ird es nicht davon 
t. „Den Ladenpreis habe 
alſo um 1 Sgr. hoher als den des 


enden Boten, und nur deshalb, um den Distri⸗ 


rößtmöglichen Rabatt gewähren zu können, der 
ertrieb durch Colporteure und andere Unterhänd⸗ 
eben, daß trotz des 
nhalts des Lahrer 
eveutender iſt. (100 
Die Kalenderverkaͤufer 


er⸗ 
egen faſt für die ganze 
eſte Beſtellungen vor. Die nä 

in Danzig Conſt. Ae 0) 


otbwend 
igl. Stadt: 
u Danzi 
> Fe 5 
Das dem Maurergeſellen Heinrich Julins 
Beckmann früher zugehörig geweſene, jet dur 
Tauſchvertrag an den Korbmachermeiſter 
Martin Peters und deſſen mit ihm in 
felt a lebende Ehefrau Caroline Chars 
otte Bertha geb. Ziehe fbergegangene Orunds 
— re e ao 55 Hyp.⸗Buchs, abgef 
„ zufo 
im Bureau V. enden 2. ae 


am 23. Mar 185, 
an ordentlicher Gai 11 ihr, 
ball werben, ötitelle, Zimmer No, 14, ſub⸗ 


äubiger, welche wegen einer aus dem 
thekenbuche nicht 4 8 
Aurich bet d. Befriedigung ſuchen, haben ihre 
5 em R ug 


Au ˙ 1 and 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt: u. Kreisgericht 
zu Danzig, 


* 


3 


m 


Das der 


ſter Char ⸗ 
lotte Ca „ und den drei mino⸗ 


N 

n Canin, der durch 
üde 

Grub , n due ab 
geicänt auf » Imfolge der nebſt Hypothes 
enſchein im Bureau y. einzuſehenden Tape, ſoll 

am 5 ane 1869, 

an ord ich 1 
> 8 nude Gerichtftel, FR No. 14, ſub⸗ 


Gläubiger, welche wegen einer 
Hypotbetenbuche nicht erfihilichen en 
aus den, Kauſzeddern Seger 


—— 
ihre Anfprüce bei dem Subhaſtations⸗ er 


0 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kreis ⸗Gericht zu Schwetz, 
den 10. Mai 1868. 


Das den Gebrüdern Heinri 
Theo il Theodor a = ch Eduard, 
rundſtück Gruczne 


dri oſchke gehör 

So J abgeſchätzt 00 As, zufolge 
nebſt Hypothekenſ eb in ber Regiſtratur Ih eins 
868, 


zuſehenden Taxe, jo 
ab, 


am 5. December 

Vormittags von 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub 
Gläubiger, welche wegen 8 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Reolforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhajtations + Gerichte 
anzumelden. (59100 


ger Verkauf. 
und Kreisgericht 


— 


N 


r 


| 


— 


ak 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis - Gericht - Commiffion 
zu Rieſenburg, 


den 9. A. 1868. 
Das den Wilhelm Heinrich Ludwig 
nd Johanna Emilie geb. Wandersleben⸗ 
Wuttsdorff ſchen * gehörige (prundſtück 
Dukau Nr. 4., beſtehend aus 273,78 Morgen 
6. Ackerland und Wieſen nebſt Wohn: und 
Wirtbicafts ebäuden, cb Hai auf 7494 Thlr. 


5 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
Bedi 175 in der Regiſtratur einzufehenden 
0 


am * Januar 1869, 
1 Bormittags 11 Uhr 
ordentlicher Geri 1 
ſubha I een, richtsſtele Cchulben halber 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Be⸗ 
her Wuttsdorff'ſchen Äh werden hierzu 
öͤſſentlich borgelaben. . 
Gläubiger, welche w einer aus dem 
Hypotbetenbude ncht er ih ichen Realforderung 
aue den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhbaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (8214) 


7 
Literariſches. Dr. Feodor Wehl 
urtheilt im Feuilleton der „Dresdner 
Conſtit. Zeitung“ über die Methode 
5 Zoufjeint- Sangenfcheibt”) mn 8 : 
„Dieſe Methode hat ſich nicht nur durch die Praxi 
— rt, Br ehe Anerkennung der willen: 
ſchaftlichen Fachtritit in ſo maßgebender Weiſe 
„daß es unnöthig ſcheint, darüber noch 
viele Worte zu machen. Hier iſt es der Erfolg, 
der für die Sache ſpricht, und wenn wir eine 
Beifügung uns zu machen erlauben, ſo iſt es nur 
Be: daß wir unſere Bewunderung ausſprechen 
die Art und Weiſe, mit welcher die Sprach⸗ 
lehre gewiſſermaßen in den Geiſt der Zeit Bu 
00 de iſt und ſich da mit imponirendem Ge: 
chick die Intelligenz zu eigen gemacht hat, die 
g gen gemacht hat, 
in der heutigen Welt Gemeingut der Menſchen 
eworden. Auf ſie baſirend, handhabt dieſe Me⸗ 
ode die Regeln der Grammatik und Ausſprache 
mit einer in Erſtaunen ſetzenden Leichtigkeit, ja wir 
ſagen mit einer gewiſſen Anmuth des Geis 
art, daß alles Steife, Verknöcherte und Ver⸗ 
etzte der Sprachlehre daraus verloren geht und 
eſe Einem jung und friſch, gleichſam leben: 
Dou entgegentritt ꝛc. Die Lehrmethode von 
ouſſaint und Langenſcheidt tritt ohne vieles 
Gepäck, wie ein Weltmann und Reiſender, bei 
uns ein. Sie 7 einen leichten Umgangston 
und gefällige anieren. Sie ſpricht einfach, 
kurz und ſchlicht, aber immer jo, daß der Geiſt 
dadurch angeregt wird und man gewiſſermaßen 
bel dem Syprechenlernen in fremden Sprachen 
auch ce denken lernen kann. Das bosch. 
ſatoriſche und Gymnaſtiſche der Methode beſchäf⸗ 
ae und ſtählt den Sinn; fie hat entſchieden ein 
pon brſiſde Seren, 5 ſich, bie 1 — 
Errungenſchaften eines ſolchen. Da 
behtt fie über viele hinaus und giebt ihr jenes 
gehobene und geiti e Leben, das ſie vor anderen 
auszeichnet und. jr die groben 
S RE ne Daben. 


w 
5 Irieſt. t Franz. u. 3 — 
I n . N N 
briefe & 5 Sgr. nebſt ascher in jeder Buch and, 
owie von G. Langenſcheidt's Verlagsbuchhandl. 
n Berlin, Halleſtr. 17, zu beziehen. (9932) 


Victoria-Créme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 
8 ; Be das von uns erfundene 
oͤnheitsmittel Victorla-Créme: Pickel, Finnen, 
ten und Hautausſchläge jeder Art. Die 


endung dieſer unübertrefflichen Gröme iſt 
ale einfach, die Wirken ine erſtaunlich 


Die ungebeuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen 8 Veranlaſſung geben, des⸗ 

Ib warnen wir das Publikum vor dergleichen 


caten und bit 
. aud ia) gerälligft. darauf zu achten, 


ei un e „ Vietoria-Cröme** geſie⸗ 
er ent Ran ie Firma mit eingebrannter 


bebörde in md genehmigt von der Mebicinals 


iginal:% £ 
51 20 35 und Pig mit erg 


Kamprath & Schwartze, 


Bee u wettefeifen-Fabritanten 


Aleiniges Depöt für Dang 
Neumann, Parfümeur, — nent 
2 2 2 7 2 5 
Liebig's Fleisch-Extract 
der Liebig’s Extract of M 
Company limited, Lenden 
Certificat 
„ wfeſſoren 
. von Pettend 
vor Na offer. 
Adela NN 


mit den Un⸗ 


pr. 1 er Pfd. ⸗Topf. pr. 3 engl. re 
1 „ Pfd.⸗Topf. pr. ½ engl. Pfd. T 
5 E Bi den Correſpondenten Aa 
ellſchaft. 5 a 
Rich‘: Dühren & Co. in Danzig. 
Peer bei den Herren: 
0 


in Danzig. 


ch, 
Fr. Hendewerk, 
& Eichholz in Mewe. 
Schulz in Marienwerder. 
Apolhele Gigas in Marienwerder. 
Apotheker Runge in Prauſt. (6891) 


foweit verbreitet und vortheilhaft bekannt geworden iſt 


olge verſchafft, . 
ird.“ TREE; Erſte mn Pr Crt. 
J sowie bel 


Pr 


Avis 
Der Zahnarzt Herr Dr. J. G. Popp in Wien, Stadt, Bognergaſſe 2, bereitet jeit 20 Jahren 
eine Eſſenz, Aae unker dem Namen „Anatherin⸗Mundwaſſer“ 1 5 den 9 71 gekommen und 
t daß ihr Ruf mit Recht ein europäiſcher 
enannt zu werden verdient. Die Eſſenz wirkt heilend und lindernd auf alle Zahn⸗ und Mund⸗ 
Feantheiten, ſtärkt die Weichtheile des Mundes, beſonders das Zahnfleiſch, vertilgt Schwämme, 
Geſchwüre und üblen Geruch des Mundes, den Weinſtein der Zähne und wird ſelbſt gegen Carries 
und Scorbut mit glänzendem Erfolge angewendet, wie ſie auch jeden Zahnſchmerz eanſtigt und 
überhaupt allen Theilen des Mundes ihre e riſche, Kraft und Geſundheit wiedergiebt 
und bei fortgeſetzter Anwendung dauernd erhält. Es ift natürlich, daß dieſe feine überall erzielten 
Wirkungen dem „Anatherin⸗Mundwaſſer“ die mannigfachſten und entſchiedenſten Anerkennungen 
verſchafft haben, ſowohl von Seiten hoher Perſonen, als auch von Autoritäten der Wiſſenſchaft; 
und möge von letztern das Urtheil eines bedeutenden Fachmannes hier Platz 5 
beſtätige Ihnen mit Vergnügen, daß ich Ihr „Anatherin⸗Mundwaſſer“ chemiſch 
anche 2 ei; 7 85 nicht I 2 allen len Stoßen gänzlich frei, ſondern 
ſelbes ſehr empfehlenswerth wie Herr Profeſſor Oppolzer befunden habe. 
Wien. Dr. Joh. Flor. Heller, 
Vorſtand der k. k. pathologiſch⸗chemiſchen Lehranſtalt, 
k. k. Landesger.⸗Chemiker ꝛc. 


Neben dieſem „Anatherin⸗Mundwaſſer“ bereitet deſſen Erfinder auch eine „Anatherin⸗ 
Fabnpaftan die zum Putzen der Zähne vermittelſt einer Bürſte benutzt wird, und beſonders zur 
einigung und Conſervirung der Zähne und Mundtheile geeignet erſcheint, da ſie in ihren Beſtand⸗ 
heilen dem obigen trefflichen Mundwaſſer ähnlich iſt. Auch dieſe Anatherin⸗Zahnpaſta erfreut 0 
vielfältiger Anerkennungen und urtheilt namentlich der k k. Landesgerichts⸗Chemiter und Profeſſor 
Dr. V. Kletzinsky darüber folgendermaßen: 
ahnarztes J. G. Popp in Wien 
hre aromatiſchen Beſtandtheile, von 


Die „Anatherin: Jahnpaſta“ des prakt. 

entbält keinerlei geſundheitsſtädliche Beſtandtheile. 

ätheriſchen Oelen gewählt, wirken erfriſchend und belebend auf die weichen Mundpartien, 
durch deren Duft ſie die Paſta angenehmer machen, und alle parafitiichen Thier⸗ und Pflanzen⸗ 
Organismen im Zahn: und Jungenbelege tödten und weitere Entwickelung verhüten; die 
mineraliſchen Beſtandtheile wirken reinigend auf die Zähne, ohne daß die Gemengtheile den 
Zahn melz angreifen; die organiſchen ee der Paſta reinigen die Schleimhäute und 
Zahnſchmelz chemiſch, ohne einen ſchädlichen Einfluß darauf auszuüben; fie wirken toniſirend 
auf Schleimhäute und ellgewebe der Mundhöhle. 

Wien. Dr. V. Kleſchinsky, w. p. 


Das „Anatherin⸗Mundwaſſer“ ſowohl als auch die „Anatherin⸗Zahnpaſta“ find zu haben in 


Danzig bei ert Neumann. 
90700 Langenmarkt 38. 


Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


Dessen 


opulaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Expedition ht 


ieser Zeitung stets vorräthig. (3957) 


amt urg-Amerikanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New Orleans, 


Häpre anlaufend, 


a von Hamburg | 
Dampfſchiff Saxonia. . a 1. October, 
15 Bavaria „ 


1. November, | 
5 Teutonia „ I. December, 


und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. 


von Havre 
am 4. October, 
„ A. November, 
„ As December, 
. Marz 1869, 
Paſſagepreis nach Havana oder New⸗Orleans: 
3. 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. „ 150. Zwiſchendeck Pr. Crt. % 35. 
beres bei dem Schifismaller Augufi Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
em zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſ. General⸗Agenten 
H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 
Assurantie Compagnie te Amsterdam. 
Gegründet anno 1771. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgeſahr und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 
Waaren aller Art, Getreide in Scheunen und Schobern, landwirthſchaftliche Gegenſtände, Inven⸗ 
tarium, Vieh, Fabriken ꝛc., zu moͤglichſt billigen feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden 
5 uch Exploſi tſtandene Schad 
er durch Gas⸗ oſion extitandene Schaden wird ohne Prämienerhöhung vergütet. 
Den ae äubigern gewährt die Geſellſchaft en Schutz. ne 
dur ntgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder gewünschten Aus⸗ 
kunſt find die unterzeichneten General⸗Agenten, jo wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ 


ſchaft jederzeit gern bereit. 2 
Rich. Dühren & Co. 
in Danzig, Poggenpfubl No 79. 


2 


auf das mit dem I. October 1868 beginnende 

r ee vierte Quartal des IV. Nabrganges 

der in Berlin täglich ohne Ausnahme zum Preiſe von vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. 
erſcheinenden und bei allen Poſtämtern Deutſchlands a beſtellenden 


Staatsbürger Zeitung. 


Zur den ung dieſes durchaus unabhängigen politiſchen und ſocialen Organs 
der öffentlichen Meinung brauchen wir nur zwei Dinge anzuführen: erſtens ihre am Kopf 
einer jeden Nummer ſtehenden 


Leitenden Grundſätze: 
Mit Vernunft für Wohlfahrt, ge eit und Macht. 
m Innern: Beſſerung der Zuſtände. 
In der außern Politik: Preußens Intereſſen! 1 
2 e, daß die Zeitung ſich trotz ihres erſt Ztjährigen Beſtehens bereits die 
außerordentliche Zahl von N 


ER 17,000 Abonnenten "ng 


Im „Unterhaltungsblatte“ der Zeitung beginnt in der Mitte des Quartals eine größere 


Erzählung unter dem Titel: 5 
„Der blinde Nene aa 
Die Volksverräther , politiſcher Roman von C. Mübler (Held), Verfaſſer der Romane: 
Freimünzer“, „Die Volksvertreter“ und u Juſtizmörder“. 
Zum Abonnement auf dieſe . ladet hierdurch ein 
die Expedition der „Staatsbürger: Zeitung“. 
Berlin, Schützenſtr. 68. 


zweitens die vers 


ober 
„Die 


(688 


Keine Hämorrhoiden, |EE Pirnaer 1... mieinus- 
keine erſtopfung 398 BEB- ölpomnde z Büchse 5, GM hat das 


alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
m 


( 
mehr, Unter Garantie gegen Nachnahme dur Neumann, Langenmarkt No. 


I H. Bocks in U. Barmen (Iheinprovinz. 


Die Lungenſchwindſucht 


atten, Se — Lerſüge gründs 
lich. Auch empf. Wanzentinctur, 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medica: | Mottenextract ꝛc 
mente geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in J. Dreyling, Kailerl. König app, Kammer: 
Manıheim. (Gegenfeitig franco.) (530) iger Tiſchlergaſſe No. 26, 


Banks u. Wechſel⸗Geſchäft 5 
Hensel & Waldmann. 


An: und Verkauf von Staatspavieren, 
Eiſenbahnactien ꝛc. bei billigſter Bedienung. 


(555) 


erlin. 
gi No. 47. 


5 Mohrenſtraße 


* 7 N 1 So? r L * 
Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim ohne Geruch, wird kalt ange⸗ 
wendet zum Leimen von Porzellan, Glas. Mar⸗ 
mor, Holz, Cartons, Papier u. |. w. Derſelbe 
eignet ſich vorzüglich für Wirthſchaften und Bu⸗ 
gem” Gase 4 ver A 5 5 8 

n Danzig zu haben bei Albe ; 
— eo 


chlechtskranke, 
namentlich auch ſolche, welche an hart⸗ 
nädigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 
olgen der Selbſtbefleckung leiden, 
nden gründliche Hilfe in dem berühmten 
Buche: . 8674 
Dr. Retau's Selbſtbewahrung, 
welches in G. Poenicke’s Schulbuch: 
handlung in 552 J in 71. Auflage 
erſchienen und dort, ſowie in allen Buch⸗ 
handlungen, für 1 Thlr. zu bekommen iſt. 


Ungariſche Vartwichſe 


(Pate Henri IV), blond, braun, ſchwarz, 
leiftet Allen, die dem Barthaare vor Naſſe 
ſchüzende Feſtigkeit, Glanz und angenehme 
arbe geben wollen, gute Dienſte. — In 
uftdichten Büchſen & 5 % bei 
Albert Neumann, 
(7778) Langenmarkt No. 38. 


Anerkennung und 
Wiederbeſtellung! 


Geehrter Herr Daubitz! 
‚Ihren vielberühmten Magen: 
bitter habe ich ſchon einige Male ge: 


trunken, und hat mir derſelbe ſehr 
wohl gethan. Ich erſuche Sie dahe 
( Beſtellung). Joh. Schwarz. 

Madlitzer Mühle b. Brieſen i. d. M. 
17. 3. 68. (7443) 


11 " pr ’ 
Das militär. Pädagogium 
unt. Dr, Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gut vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge⸗ 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (82 6) 


Getreideſäcke 


in großer Auswahl äußerſt billig bei (721) 


J. Kiekbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 


Glockenthor No. 143, Holzmarkt, Ecke. 


Bremer Cigarren. 
ae Cigarren 5 Engros ⸗Geſchäft 


Carl Hüne in Bremen 
iſt in abgelagerter Waare wohlaſſortirt und 
verſendet Probezehntel unter Nach⸗ 
nahme oder gegen Einſendung des Betrages. 
Preisliſte franco. Bedienung prompt u. billig. 


Asphalt⸗Dachpappen, 


englifch Dachüberzug, als einzig probates 
Ae enn Dichten alter ſchadhafter Papp⸗, Filz⸗ 
und Dornſcher Dächer, ſowie ſaͤmmtliche Materia⸗ 
lien zur Dachbedeckung aus der berühmten pftpr. 
Asphalt⸗Dachdeckmaterialien⸗Fabrik von 
F. Haurwitz 5 — ace 
ei 
. die Niederlage von 3 
Ernst Beyer zu Danzig, 
Fleiſchergaſſe No. II. 


Portland⸗ Cement 


aus der vüßmliähft 22551 3 Tess 
rik jtets in friiher Waare zu haben bei 
age 5 Rob! Reichenberg, 

(3930) Danzig, Laſtadie No. 8. 

mſtände halber beabſichtige ich meine in Brom ⸗ 
berg belegenen Grundſtücke unter günftigen Bes 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen: 

1) ein Gebäude, 2 Etagen mit Schieferdach, Hin⸗ 
tergeb., Speicher, Stall und großem Hof⸗ 
raum, ſämmtlich faſt neu, in welchem Seit 
Dabren eine Gaſtwirthſchaft mit beitem Er⸗ 
olge betrieben worden, ſeiner Räumlichkeit 
wie frequenten Lage wegen ſich zu jedem an⸗ 
dern reſp. Fabrikgeſchäft eignet: 

2) ein Grundſtück, Berlinerſtr., in der Nähe der 
Schleuſen, Vordere, Hintergebäube und Stall 
mit geräumigem Garten; g 

3) ein Örundftüd, Vorder⸗, Seiten⸗ und Hinter⸗ 
ee us Sir wit abe, in welchem 

erei betrieben wird. 
ierauf Reſlectirende bitte ihre Adreſſe unter 
J. N Sg Bromberg niederzulegen. (687) 


F F b iehſt ärztlich anerkannte 
e e Preis a 
12% und 15 Pr > — 

Breitgafie No. 122, Ede der Junkergaſſe. 


Anger in Danzig, der nunmehr 


Um in dergleichen Fällen den nötbi 
ꝛc. Intereſſenten des Kosmos erſucht, ihre! 


zu laſſen. 


(730) 


Ich erlaube mir daher 


beſte F au erh Nufkohle 
. oſtfeuerungs, doppelt geſiebte ohlen 
Schmiede⸗Nüßkohlen, 5 


Th. Barg. Neufabrwaſſer. 


8 
zur gefälligen Abnahme zu empfehlen. 
(193) 


Auction mit Malz. 
Mittwoch, den 23. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, mise de 


ten Mäkler in dem mi die „Steintaube“, 
Schleife 


cn. 1600 Ctr. gutes Winter⸗ 
Brau⸗Malz 


in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkaufen. 640) 


Mellien. Joel. 


or. Jur. C. F. Gräfe, 
Advocat. 
Bremen (9966) 
Geschäfts-Bücher aus der rühmlichſt 
bekannten Fabrik von J. C. König & Eb- 
hardt, Hannover, empfehlen zu a 


preiſen 
Emil Rovenhagen, 
A. de Payrebrune. 
Daten- Anzeiger für 1869 find 
eingetroffen bei 
mil Rovenhagen. 


A. de Payrebrune. 


Lebende 
Helgoländer Hunumern, 
empfing 
R. Denzer. 


Von den Herren Kloß & F Foerſter in Frei⸗ 
burg haben wir eine neue Sendung 


deutſchen Champagner 
erhalten, welchen wir 
1. Qualität bei 12 Flaſchen mit 12 Thlr., 
1 und Norddeutsches 
aggen-Etiquette; 
2. Qualität b bei 12 Flaſchen mit 10 a 


offeriren 
Alexander Prina & Co., 


Selligeheingäle No. Ge ac gi 
vorzüglid von Ge 7 n 
Harzfäſe, Riten von 8 — 16 Scho 
7½ S; 2440 Schock a 6½½ Ip: ale 
1oJäbriger Nordhäuser Kornbrauntwein 
a Quartflaſche 15 % inel. Flaſche; ſchöner 
alter Korubranntwein à Quart 6 In; deli- 
kate haltbare neue faure Gurken à Anker 3 S, 
verſendet gegen Nachnahme. Wieberverkäufern 
angemefjenen Rabatt. 98) 
— Paſſelſelde im Harz. 

Folge meines e von engl. Geist 
eingegangen, welche ich in kürzeſter Zeit effectuiren 
muß. O Weltele Ordres g. 25 . — ia 
hol 
us a 8 


Robert Bockemüller, 
J ſchafen find mir noch einige neue Aufträge 
200 d- Zagd-Gruchtt. 


Enfache von hen % an, 
Doppelte ee, „ 
do. damsc. mit Patent. „ 2 5 1 


Lefaucheux. 
Revolver, Büchſen, Hache jeder Akt, 
empfiehlt in großer Auswahl, bei 1400105 
Probe und jeder 8 asayen 

of. Offermaun's Filiale, 
__ Königsberg i. „Pr., Tragh. Pulverſtr. No. 18. 


n Gossentin b. Tauentzin, 

Kreis Lauenburg, ſtehen 

84 Hammel und 60 Schafe 
zum Verkauf. 1650) 


60 Hammel u. 20 Mitte ſchaft 


ſtehen zum Verkauf in in 
Leschin bei Carthaus. 


Girca 230 le > He] dopp 
350 Schock Speichen ſind billig zu vel en 
* Julius Metzer, Bromberg. 


1 Papagei m. Geb. 1 z. verk. Baumg Gaſſe No. 44. 


Huler's Leihbibliothef Heiligegeiſtaaſſe 124 


Bekanntmachung. SE 


Der ehemalige Haupt⸗Agent der Leben s⸗Verſicherungsbauk 
jeder Function für den Kosmos en ben iſt, 
4 ſchuldig gemacht, indem er ſowohl die Intereſſen der Berfiherk en 999 auch die 
i Regulirung von Sterbefällen, Aufnahmen von Anträgen ꝛc. arg geſchädigt hat. 
Regreß eintreten laſſen zu 
lungen reſp. Aufor here der unterzeichneten 
General⸗Agentur oder Herrn General⸗Agent v. Tadden in Danzig, Altſt. Graben, zugehen 


Königsberg, den 6. Auguſt 1868 


ei 


Die General:Ngentur 


der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk Kosmos 
für die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Steinkohlen-Offerte. 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Wie im verfloſſenen Jahre, habe auch jest ſchon dafür Sorge getragen, meine Abnehmer 
für den Winter⸗Bedarf mit billigen und guten Steinkohlen direct aus den 


t ber 
90 e 


önnen, werden die 


Seeſchiffen zu verſorgen. 


etwa 40 
40 


0 Nambouillet⸗Negretti Kr 
(662) 


Lese-Zirkel 


L. Saunier’schen Buchhandlung 
A. Scheinert. 


Danzig. Langgasse 20. Nahe der Post. 


eutzungst 


Mit heutigem Tage eröffne ich unter nachstehenden Bedingungen einen Lesezirkel 
derjenigen neuesten Erscheinungen der deutschen Literatur, welche in den Leihbibliotheken 
ihres Inhalts oder ihrer Kostspieligkeit wegen gar nicht oder nur in nicht hinreichender 
Anzahl Aufnahme finden. 

Zu diesem Zwecke verleihe ich die Werke, welche in mehrfacher Anzahl angeschafft 
werden, zu dem Wochenpreise von 2½ Sgr. pro Band, ohne den Leser durch Abonnemeni 
an ihn nicht interessirende Schriften r auf lüngere Zeit hinaus zu binden. Nach 
mehrmaliger Circulation werden die gelesenen Exemplare zu bedeutend ermässigten Preisen 
verkauft. 

Auswärtigen Lesern gewähre ich die gleichen Bedingungen und haben dieselben das 
Porto für Hin- und Rücksendung zu tragen. 

Lesemarken (mit 12 Abschnitten & 21/, Sgr. versehen, also 1 Thlr. Werth dar- 
stellend) gewähren besondere Vortheile, indem dieselben 

bei einem Werthe von 1 98. 2 Rp. 3 Ab. 4 RM. 6 N. 
berechnet werden mit 7½ g. 1¾ Sg. 2 /, Re. 3½ g. 4% Re. 

Es werden nur saubere Bücher ausgegeben und verpflichtet sich der 10% zur Rück 
gabe Merselben in ebenfalls sauberem Zustande. 

Lesezirkeln auf dem Lande und in kleinern Städten der Provinz überlasse ich 
die ausrangirten Werke unter günstigen Bedingungen und wollen dieselben sich dieser- 
halb PEN an mich wenden. 

Hauptsächlich, werden die Werke auf folgenden Gebieten ‚gewählt. 

Geschichte, Biograpbien efe.; Geographie, Reisen; Literatur- und Kunstgeschichte „ 
Politik, Kriegsgeschichte J Roman und Novelle, nur von anerkannt bewährten ee] 

Ueber Aufnahme von Werken der französischen und englischen Literatur behalte ich 
mir für später noch Mittheilung vor. 

Persönlichen Wünschen, bezüglich der Aufnahme bestimmter Werke in einzelnen 
Exemplaren, werde ich gern entgegenkommen; bei theureren Büchern würde sich der 
Abonnementspreis auf 5 Sgr. (jedoch für längere Zeit) erhöhen. 

In mehrfacher Anzahl habe ich ebe 

Björnson, Fischermädchen, — Blankenburg, Der deutsche Krieg. — Dixon, Neu- 
Amerika. — Forster, Ansichten vom Niederrhein. — Freytag, Bilder aus der deutschen 
Vergangenheit. 5 Bde. — Hackländer, Geheimnisse der Stadt. — Hagen, Norika. — 
Häusser, Geschichte der französischen Revolution. — Häusser, Zeitalter der Refor- 
mation. — Heine, Erinnerungen an Heinrich Heine. — Henglin, Reise nach Abyssinien. — 
Kurz, Correspondence Napoleon I. — Laboulay, Prinz Pudel. — Lemke, Aesthetik. — 
Neyr, Erzählungen aus dem Ries. — Müller, Wilh., Politische Geschichte der Gegenwart. 
J. Das Jahr 1867. — Raabe, Abu Telfan. — Tietz, Haidekraut und Riedgras, 
Treitschke, Historisch-politische ‚Aufsätze. — Trevylyans Tagebuch (von d. Verf. von d. 
Familie Schönberg-Cotta). — Varnhagens Tagebücher. Bd. IX. — YVarnhagen, Blätter 
aus der Preuss. Geschichte. 


Reuter, De Reis nah Constantinopel, 
Indem ich einem hochgeehrten Publikum dieses neue Unternehmen zur geneigten 
Beachtung empfehle, zeichne ich mit Hochachtung 


Adolph Scheinert, 


Firma: L. Saunier’sche Bnshhandlung, A. Scheinert, 
Danzig. 


— 


. — 


Welt⸗ Auction 


engiifchem Vith. 


* 


Die fe große Welt⸗Auction von engliſchem Vieh aus den berühmteſten Heerden Englands, 
von mir ſelbſt angekauft und ſämmtlich mit Pedigrees verſehen, findet 


am 5. und 6. October 

in BR Behauſung in Güſten itatt. Bode und Materia 
r Aucti re⸗Böcke utterſchafe, 
flouthotned Bullen, Annber ga deren Mode mb Aar 2 Ackerpferde, Mutter⸗ 


ſtuten und Hengſte, Doppel: Ponies, ſchottiſche Ponies, Yorkſhire, Beriſhire, Suffolk, Eſſer, Eber⸗ 
und Mutterſchweine, derselben . — und, Dot ie, Hin egenftände , die 165 a 


5. C. Salomous in Güſten bei Bernburg. 
Grünberger Weintrauben. 


Da Trauben d. F wirklich e ſchön ſind, rathe id 
Kranken und = 7280 55 89 Ss gang bis Ende October wahr 
men. Das Brutt 


"Eduard Leidel in Grunberg i. Schl. 


und Fahrkunſt gehören 


Vorlduffge Ange 
um Beſten des Armen⸗unterſtützungs⸗Vereins 


Mittwoch, den, 23, September e., 
im Selonkeiſchen Etabliſſement 


Große 


Feſtvorſtellung und Concert. 


— 
„ Am 10. October d. 5 
Mittags 12 Uhr, 


fünfte Auction 
zin Repkow bei Coeslin f‘ pr 


4 Kanne vmmern) . 
ſprungfähige Acht ee Grambouillet) Kammwoll⸗Merinoböcke und 


Sämmtlichen Thieren ſind die Boden 13 Specielle Van ziehen In Du * 


Für Fuß padken ent 


Die älteſten Fußäbel, durchgewachſene Nägel 
zꝛc. werden nach den 3 2 
Fußbeillunde faſt immer nach dem erſten Verbande 


rein geheilt durch Adolph Büchner, pract. 
ns e und Nageloperateur, Schmiedegaſſe 
No. 15, am Holzmarkt. 


92. 

Meinen hierſelbſt in der 8 
Straße belegenen Obſt⸗ und 

Senhjeguzten, ea. 4 Morgen groß, 


bin ich Willens unter ſoliden Bedin⸗ 


gungen ſogleich zu verpachten oder 
auch zu verkaufen. Niger bei 


(582) A. Schrader in Pr. Stargardt. 
Die zwei 25 Speicergrumbitüde ee 


Au. 3 (Verbindungsſtr. zw. Langenmarkt 
u. Langgarten), welche hd 5 — ihrer e 


Lage an frequenter Straße für jedes G t 
eignen; bin ich geſonnen zu verkaufen. 711) 
G. Numpel, Laſtadie 
80 gute Zährige Bammel à 60 — 80% leb. Gew. 
an nach Gewicht (717) 
Prauſt * 
um 1. October u wird für einen Knaben von 
Jahren, der in Danzig die Schule Se 
15 ſoll, 5 Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
tigung der Schularbeiten bei einem 
Meldungen unter No. 580 in der 
pedition d dieſer Zeitung. ! 
| junger Dann, Materialiit, der gegenwärtig 


in einem der ges ern Material: Geihäft 
ii 0 1 wenn auch it 


geſuct. 


Spedition dee BR unter So. 631 
ür mein Eiſen u. Stahlwaaren⸗Ge 
ich einen Lehrling mit ee 


kenntniſſen. ) 
Ludwig ming, 
105 Nähen n 
in junge en, in der Wirt t 
Ei ren, In eine yo ee ut Süfe 4 * frau 
DE 857 925 Nin der der Erpedition dief 
t 
a 55 Ir tefer Zeitung 
5 Fin tüchtiger Materialiſt wird 
ſofortigen Antritt 86 ‚el: 
dungen ſofort in der Exped. 
unter No. 726 einzureichen. 


dieſ. Ztg. 
Ei gebndetes Mädchen, das ſelbſtſtandig einer 


ai en J 
1 

chen eine Stelle. Nb. ene 88 8 3 
Penſions⸗ Anzeige 


wei Knaben, welche die enge 
ſuchen, finden zum October d. J Aufnah 22 75 


in der l. von on Th. Bertling, Gen 
3" Annahme never ever Schüler zum 


Klavieru ters 
richte 
ich wieder d ke „norvefhrittene 4 Anfän er bin 


9 Priewifinei Vorſtädtſchen Graben 
Ro. 7. Sprechſtunden v. 1 
des Sofbianiften der rue e 


oggenpfuhl No. 
P zu vermiethen. o. 66 iſt ein möblires 7007 


Spliedt's Concert⸗ Sul 


in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 20.: CONCERT 
ver Capelle des 3. Oſtpr. Ir. Reg. No. 4, unter 


Leitung des Kapellmeiſters Herrn Badhelj. 


Anf. 4 Uhr. erte bekanft 
0 Aug. Fx. Schulte. 


Sclonkes Kiablissement. 


Sonntag, den 20. September: 


Große Vorſtellung u. Concert. 


Gaſtſpiel der Si horina Sioralice Fran: 
go, erſte Solo Tänzerin vom Tiheätre 
Vuntelet zu Paris, und des Baletmeifiers Hrn. 
Lonis Frappart aus Hamburg. Auftreten 
der Braatz ſchen Geſellſchaft und ſämmt⸗ 

licher Künſtler. 

Anfang 5% Uhr. Entrée für Saal 5 , für 
Logen 21 numerirte Sitzplätze 7% . 

BZN. Die Vorſtellung ‚use = Kö 
faale ſtatt und ſteht mit dem im 
von Herru Behrend eutrirten Feuerwerk 
in keiner Verb indung. 
Montag, den 21. September: 


Age e ea f. Hrn. Bomann. 


. 5 ur en wie gew., von 8} Uhr 


tr 555 Verlag »o von 1. 
Danzig. 


